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“Der Königlich Baierische Generalstab, so wie die Katasterbehörde haben

aber ein sichtliches Interesse an der Auseinandersetzung meines Entwurfes

der Gradmessung für Deutschland genommen, und ihre persönliche Mitwir-

kung bereitwillig zugesagt, allein zugleich auch die Geringfügigkeit ihrer dis-

poniblen Mittel nicht verhelt, und sich dahin geäußert, dass, wenn ein Pro-

gramm, in welchem die Erfordernisse der Gradmessung übersichtlich auf-

geführt wären, ihrer Regierung officiell vorgelegt würde, es keinem Zweifel

unterläge, dass die dazu nothwendigen Mittel bewilligt werden würden. Ich

beabsichtige daher ein solches Programm zu schreiben und demnächst vorzu-

legen und um die officielle Uebermittelung an die betreffenden Regierungen

zu bitten.”

Johann Jacob Baeyer, 1794-1885
Ehrenmitglied der Bayerischen Akademie der Wissenschaften



aus:
J.J. Baeyer:
Über die Grösse und Figur der Erde,
eine Denkschrift zur Begründung
einer mittel-europäischen Gradmessung
Berlin, 1861



„Der General erklärte hierauf, er wolle keine Mittheilungen,

sondern verlange AnschlussAnschluss an die mitteleuropäische Gradmessung.

Welche Verpflichtungen ein solcher „Anschluss“ involvire ging aus der

stattgehabten Unterredung nie klar hervor;

jedoch wurden Andeutungen gegeben über die beabsichtigte Einrichtung

eines königl. Preussischen Centralbureaus in Berlin,

von welchem Normen und Anleitung ausgehen würden ;“

Lamont: Astronomische Bestimmung der Lage
des bayerischen Dreiecksnetzes auf dem Erdsphaeroid,
Zweite Mittheilung, math.-phys. Classe, 14.1.1865, S.I

Johann von Lamont
1805-1879
Astronom



„dass es – ganz unabhängig von dem Projecte des Herrn General Baeyer –

wünschenswerth sei, die Bayerischen Triangulation für die Zwecke

einer mitteleuropäischen Gradmessung, insbesondere durch Hinzufügen

der erforderlichen astronomisch – geodätischen Bestimmung anwendbar

zu machen, bei den dessfalls auszuführenden Arbeiten aber jede

Einmischung eines königl. Preussischen Central-Bureaus in welcher Form

sie auch immer sich darstellen möge, ausgeschlossen bleibe müsse;“

Lamont: Astronomische Bestimmung der Lage
des bayerischen Dreiecksnetzes auf dem Erdsphaeroid,
Zweite Mittheilung, math.-phys. Classe, 14.1.1865, S.II



1868 Gründung der „königlich

bayerischen Kommission für die

Internationale Erdmessung“ der BAdW

Vorsitz: Akademiepräsident J.v.Liebig

Mitglieder die Akademiker

C.M.v.Bauernfeind, J.v.Lamont, P.L.

Seidel und C.A. Steinheil



Carl Max von Bauernfeind
1818- 1894
Geodät und Bauingenieur

Johann von Lamont
1805-1879
Astronom

Ludwig Philipp von Seidel
1821-1896

Mathematiker

Carl August Steinheil
1801-1870

Physiker



16. Januar 1871: J.J. Baeyer an Akademiepräsident J.v. Liebig

Thema: europäische Haupttriangulation in einem Guss

„Nachdem ich die Sache vielfach erwogen habe, bin ich zu

der Überzeugung gelangt, dass eine Initiative der

Münchener Akademie der Wissenschaften in dieser

Angelegenheit die meiste Aussicht auf Erfolg haben würde…“

Antwort am 30. April 1871 durch Kommissionsmitglied Seidel:

„… und eine Usurpation von dorther auf dem Felde der Pflege

der Wissenschaft, auf welchem gerade die Kleinstaaterei in

Deutschland sich so überaus nützlich erwiesen hat und welchen

anerkannter Weise die Gradmessung angehört, kann doch nicht

beabsichtigt werden.“



Arbeiten der BEK (Beispiele):

• europäischer Nivellement (Bauernfeind)

• Masse und Gewichte (Steinheil)

• astronomische Positionsbestimmung

Teilnahme:

• als Rechenzentrum am (west-)europäischen Nivellement REUN

• als Rechenzentrum am (west-)europäischen Triangulationsnetz RETRIG

• als Rechenzentrum an der westeuropäischen Satellitentriangulation

• Entwicklung eines Fluggravimeters

• regionales Analysezentrum von EUREF

• Gletschermassenbilanzierung

1868: königlich bayerischen Kommission für die Internationale Erdmessung

danach: Bayerische Kommission für die Internationale Erdmessung (BEK)

Seit 2010: Kommission für Erdmessung und Glaziologie



Messung der Erdanziehung

auf dem Eis des Vernagtferner in den Ötztaler Alpen



Deutsche Geodätische Kommission (DGK)

Als Gründungsdatum gilt der 9. Juni 1952.

An diesem Tag wurde sie in das Vereinsregister

des Amtgerichts München eingetragen.

Als Kommission bei der Bayerische Akademie der Wissenschaften

mit dem

Deutschen Geodätischen Forschungsinstitut (DGFI)

als Forschungseinrichtung

Max Kneißl
Mitglied der
Bayerischen Akademie der Wissenschaften





Geodätische Raumverfahren: Geometrie/Positionierung

GPS GLONASS GALILEO DORIS

VLBI SLR/LLR altimetry InSAR



Geodätische Raumverfahren der Gravimetie

CHAMP
2000

GRACE
2002

GOCE
2009

LAGEOS 1 & 2, Lares… Starlette, Stella, Etalon 1 & 2…

classical

new generation



Beispiele

Eismassenbilanz Antarktis
Horwath, 2012

Altimetrie

Gravimetrie

Eismassenmodell RACMO



Blue = beobachtet.
Red = abgeleitet aus den beiden

anderen Verfahren.

Schwankungen des
Meeresspiegels

Beispiele

Leuliette and Miller, 2010

Gesamt aus Topex/Poseidon

Sterischer Anteil aus Argo

Massenanteil aus Gravimetrie



Beispiele: kontinentaler Wasserhaushalt



Beispiele
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der nächste Schritt


